
Ob im Klassenzimmer oder auf dem Sportplatz, 
in der Sozialen Arbeit oder der deutschen Erin-
nerungskultur – Antisemitismus ist immer noch 
trauriger Alltag in der postnazistischen Migrati-
onsgesellschaft Deutschlands. Die Autor*innen 
beleuchten Kontinuitätslinien und aktuelle Ent-
wicklungen des Antisemitismus in der Bundesre-
publik und blicken auf Akteur*innen, Ideologien 
und die Möglichkeiten von Bildung gegen Anti-
semitismus.
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Die Herausgeber*innen sind aktuelle und ehe-
malige Mitglieder der Initiative Interdisziplinäre 
Antisemitismusforschung (IIA), einem Zusam-
menschluss junger Wissenschaftler*innen an der 
Universität Trier. Ziel der Initiative ist es, neue wis-
senschaftliche Perspektiven auf den Themenkom-
plex Antisemitismus anzustoßen, Wissenstransfer 
an eine breite Öffentlichkeit zu leisten sowie im 
Verbund mit zivilgesellschaftlichen Akteur*innen 
innovative Formen der Antisemitismusprävention 
und -bekämpfung zu entwickeln.
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